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M. A. Speidel: Heer und Herrschaft im Römischen Reich

Bei der Auseinandersetzung mit der Geschichte und
dem Wesen des exercitus Romanus begegnet dem in-
teressierten Leser im Laufe seines Studiums ein be-
stimmtes Repertoire an Autoren, deren Arbeiten in der
militÃ¤rhistorischen Forschung zweifelsohne als rich-
tungweisend zu bezeichnen sind. Der Name Speidel
zÃ¤hlt nicht nur zu diesem Kreis der âÃ¼blichen Ver-
dÃ¤chtigenâ der rÃ¶mischen MilitÃ¤rgeschichte, son-
dern reprÃ¤sentiert zugleich zwei Vertreter dieser For-
schungsrichtung, die mit dem hier vorliegenden Werk in
Verbindung stehen: Bei der Publikation âHeer und Herr-
schaft im rÃ¶mischen Reich der hohen Kaiserzeitâ han-
delt es sich um einen 32 AufsÃ¤tze umfassenden Sam-
melband von Michael A. Speidel, der zugleich Band 16
der von Michael P. Speidel herausgegeben âMavors Ro-
man Army Researchesâ darstellt. Die hier zum ersten
Mal vereinten BeitrÃ¤ge entstanden im Zeitraum zwi-
schen 1992 und 2008, wobei der Autor durch eine ak-
tualisierende Ãberarbeitung dafÃ¼r Sorge trug, dass die
Publikation generell dem Forschungsstand des Jahres
2008 entspricht. Der Sammelband verfÃ¼gt Ã¼ber ei-
nen Quellenindex (S.Â 681â688), der in Ã¼bersichtlicher
Gliederung literarische Zeugnisse, epigraphisches Mate-

rial sowie Papyri, Ostraka und Schreibtafeln auffÃ¼hrt.
Des Weiteren erleichtert ein Namen- und Sachindex (S.Â
689â706) den schnellen Zugriff.

Die grÃ¶Ãtenteils in deutscher, aber auch in eng-
lischer und in einem Fall in franzÃ¶sischer Sprache
verfassten BeitrÃ¤ge verteilen sich auf fÃ¼nf Hauptka-
pitel, deren erstes mit âKaiser, Heer und Reichâ (S.Â
17â210) bezeichnet ist. Obwohl der Titel des Sammelban-
des eine ausschlieÃliche Auseinandersetzung mit dem
rÃ¶mischenMilitÃ¤rwesen der hohen Kaiserzeit vermu-
ten lÃ¤sst, zeigt bereits dieser Abschnitt eindrucksvoll
auf, dass Speidel den Blick Ã¼ber den Tellerrand der
fachspezifischen Epochengrenzen vornimmt, um so die
Entwicklung des VerhÃ¤ltnisses zwischen dem exercitus
Romanus und seinem Oberfehlshaber systematisch auf-
zuzeigen. Mit den BeitrÃ¤gen Ã¼ber die militÃ¤rische
Neuordnung des Augustus (S.Â 19â51) und seinem Wir-
ken im Bereich des Finanzwesens (S.Â 53â84) setzt zu-
gleich eine innere Chronologie dieses Kapitels ein, die der
Autor mit einem Aufsatz Ã¼ber die Provinzordnungs-
maÃnahmen des Septimius Severus bis ins 3. Jahrhundert
n.Chr. fortfÃ¼hrt.
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WÃ¤hrend im Aufsatz âAugustusâ militÃ¤rische
Neuordnung und ihr Beitrag zum Erfolg des Impe-
rium Romanumâ die MaÃnahmen thematisiert wer-
den, mit deren Hilfe der divi filius den Staat aus dem
WÃ¼rgegriff der spÃ¤trepublikanischen Revolutions-
heere befreite und diese in Form der kaiserzeitlichen Be-
rufsarmee zur StÃ¼tze des Imperium Romanum trans-
formierte, behandelt der folgende Beitrag die spezielle
Handhabung der Finanzfragen durch den princeps. Be-
reits die Kombination dieser beiden Artikel erlaubt es
dem Leser, sich ein strukturiertes und dem neuesten
Stande der Forschung entsprechendes Bild Ã¼ber die Ge-
nese jener besonderen Beziehung zwischen Kaiser und
Armee zu machen, welche im Fokus dieses Sammelban-
des steht. Neben einem numismatischen Beitrag, in dem
die MÃ¼nzzirkulation im exercitus Romanus an Hand
ausgewÃ¤hlter Beispiele behandelt wird (S.Â 85â108),
und einemAufsatz Ã¼ber germanische VerbÃ¤nde in der
rÃ¶mischen Armee (S.Â 109â120) findet sich im ersten
Kapitel beispielsweise auch ein Abschnitt Ã¼ber das mi-
litÃ¤rische Wirken Traians (S.Â 121â165).

Im Kapitel âMilitÃ¤rischer Alltag und Verwaltungâ
(S.Â 211â346) bearbeitet Speidel aus der Perspektive der
Papyrologie zunÃ¤chst den rÃ¶mischenmodus operandi
im Bereich der Rekrutierung (S.Â 213â234) und behandelt
dann im Beitrag âDressed for the occasionâ (S.Â 235â248)
das hohe MaÃ an VariabilitÃ¤t im Textilwesens der Ar-
mee, wobei experimental-archÃ¤ologische Erkenntnisse
leider strÃ¤flich vernachlÃ¤ssigt werden. ÃuÃerst auf-
schlussreich sind hingegen Speidels AufsÃ¤tze Ã¼ber die
Heeresversorgung imRahmen der Partherkriege des Sep-
timius Severus (S.Â 255â271) und Ã¼ber den Begriffs-
wandel im Bereich der Heeresverwaltung (S.Â 273â281),
wobei das facettenreiche Wesen letzterer zusÃ¤tzlich im
Beitrag âEinheit und Vielfalt in der rÃ¶mischen Heeres-
verwaltungâ (S.Â 283â304) aufgearbeitet wird. Abgerun-
det wird dieser Abschnitt durch einen Artikel zur Vin-
dolana Tablet II 154 (S.Â 305â315) und einen Aufsatz zur
honesta missio (S.Â 317â346).

Von groÃer Bedeutung fÃ¼r den Sammelband sind
die im Kapitel âRangordnung und Soldâ (S.Â 347â470)
zusammengefassten BeitrÃ¤ge, wobei gerade dem Le-
ser der âRangordnungâ von Domaszewskis der immense
Wert jener AufsÃ¤tze unmittelbar bewusst wird. Der Ab-
schnitt beginnt mit einem Artikel Ã¼ber die Entwick-
lung der Soldzahlungen im exercitus Romanus der Kaiser-
zeit bis hin zur Epoche der Soldatenkaiser (S.Â 349â380),
auf den Beitrage Ã¼ber den Zusammenhang zwischen

SoldhÃ¶he und Rang in der rÃ¶mischen Armee (S.Â
395â406) sowie Ã¼ber die Entwicklung des Soldes in Ver-
bindung mit der vorherrschenden Ã¶konomischen Si-
tuation im Imperium Romanum (S.Â 407â437) folgen. Im
Artikel âSpecialisation and promotion in the Roman im-
perial armyâ (S.Â 439â449) arbeitet Speidel prÃ¤zise her-
aus, dass besondere BefÃ¤higungen rÃ¶mischer Solda-
ten deren Aufstieg in der MilitÃ¤rhierarchie keineswegs
beschleunigten.

Zu Beginn des Kapitels âHeer und Herrschaftsraumâ
(S.Â 471â649) thematisiert der Autor das VerhÃ¤ltnis
zwischen den ArmeeangehÃ¶rigen und der Zivilwelt
(S.Â 473â500). Nach BeitrÃ¤gen Ã¼ber die militares viae
(S.Â 501â513) und zur Bedeutung des exercitus Roma-
nus als KulturtrÃ¤ger (S.Â 515â544) widmet sich Spei-
del in drei aufeinanderfolgendenAufsÃ¤tzen demBeginn
der kaiserzeitlichen Herrschaft Roms im Alpenraum (S.Â
545â562), in der Kommagene (S.Â 563â580) und in Kap-
padokien (S.Â 581â594). Abgeschlossen wird dieser Ab-
schnitt durch einen Artikel Ã¼ber den exercitus Cappa-
docius (S.Â 595â631) und einen epigraphischen Beitrag
Ã¼ber die Ausdehnung der rÃ¶mischen EinflusssphÃ¤re
am Roten Meer (S.Â 633â649). Das lediglich zwei Auf-
sÃ¤tze umfassende letzte Kapitel âHeer und Erinnerungâ
(S.Â 651â677) bleibt zwar im Umfang hinter den ande-
ren Abschnitten zurÃ¼ck, doch inhaltlich beleuchtet es
einen Aspekt, der in Publikationen zur rÃ¶mischen Ar-
mee vielfach auÃer Acht gelassen wird: In einem Beitrag
Ã¼ber die Schlacht von Cannae (S.Â 653â666) und imAr-
tikel âDie thebÃ¤ische Legion und das spÃ¤trÃ¶mische
Heerâ (S.Â 667â677) setzt sich der Autor mit der den ex-
ercitus Romanus betreffenden Mythen- und Legendenbil-
dung auseinander.

Wie kaum eine andere Publikation bietet Speidels
Sammelband vielfÃ¤ltige ZugangsmÃ¶glichkeiten zur
Thematik: Gerade die hier zusammengefÃ¼hrten Per-
spektiven der Epigraphik, Papyrologie und Numisma-
tik zeigen dem Leser in eindrucksvoller Weise die Ein-
satzbreite jener methodischen AnsÃ¤tze in der Unter-
suchung der rÃ¶mischen Armee auf. Neben dem Ein-
satz in der Forschung ist diese Arbeit auch dem inter-
essierten Studierenden uneingeschrÃ¤nkt zu empfehlen.
Lediglich der horrende Preis bleibt als Wermutstropfen
zu erwÃ¤hnen: Es wÃ¤re wÃ¼nschenswert, dass die-
ses Werk ebenfalls eine VerÃ¶ffentlichung als kosten-
gÃ¼nstigere Paperbackausgabe erfÃ¼hre, um so auch als
Leitfaden zum exercitus Romanus wÃ¤hrend des Studi-
ums fungieren zu kÃ¶nnen.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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